
T h a l i a   F e r i 
e n C a r d 
Ihre Vorteile auf einen Blick:
Während den Hamburger Ferien 
Theater für 50% Rabatt.* 
Gültig für zwei Personen.
Für nur 30 €. 1 Jahr lang. 
Ihr Einstieg ist jederzeit möglich.

*Aus ge nom  men Weihnachts-
ferien, Premieren und 
Sonderveranstaltungen

Jetzt einsteigen!
thalia-theater.de/abo

Während der Hamburger 
Ferien zu zweit ins Theater 
und 50% sparen. Für nur 30 €.

Thalia GaußstraßeThalia Theater
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18.30 – 23.10 € 12 – 59
Das mangelnde Licht
nach dem Roman von Nino Haratischwili

20.00 Nachtasyl VVK: € 25, AK: € 28
Konzert: Mahan Mirarab. Im Anschluss: Party

Intervention! Duisburg 1./2.3.

18.00 Nachtasyl € 12/9
Thalia Treffpunkt: Grimm.ich

19.00 – 21.30 € 12 – 59
Die Besessenen von Albert Camus
Nur noch wenige Male

23.00 Nachtasyl € 10 kein VVK
Club: DARE! the 80 men’s club

16.00 – 19.35 Abo So-N-5 € 12 – 59
Hamlet von William Shakespeare

16.00 Nachtasyl € 12/9
Thalia Treffpunkt: Grimm.ich

21.00 Nachtasyl VVK: kdpalme.de € 26,30
Konzert: Dan Mangan (CAN)

19.30 – 22.45 Abo VTG € 9 – 45 19.00 Einführung
Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada

19.00 – 21.30 Nachtasyl € 22/11
WENN DIE ROLLE SINGT oder der vollkommene 
Angler  mit Thomas Niehaus & Paul Schröder

20.00 – 21.15 € 9 – 45 19.30 Einführung
Maria Stuart und Elisabeth 
Ein Duell zweier Königinnen

Das ist Esther Dr. Alberto-Jonas-Haus 6./7.3.

20.00 – 23.00 Abo Do-1 € 9 – 45
Meine geniale Freundin
Die Geschichte des verlorenen Kindes
nach dem Roman von Elena Ferrante
Nur noch wenige Male

Schöne neue Welt Winterthur (CH) 7./8.3.

19.00 – 22.35 € 12 – 59
Hamlet von William Shakespeare
Mit türkischen Übertiteln

19.00 Nachtasyl € 16
Hanns Eisler-Abend: EXIL IN HOLLYWOOD

20.00 – 22.00 € 12 – 59
Der Prozess von Franz Kafka

19.00 – 22.10 € 9 – 45 18.30 Einführung
Panikherz
von Benjamin von Stuckrad-Barre

20.00 – 22.00 Abo Mo-1 € 9 – 45 19.30 Einführung
Der Prozess von Franz Kafka

Simpel Klassenzimmerstück
„Leben mit Behinderung“, Hamburg 12./13.3.

20.00 – 23.00 Theatertag € 9 – 45 -50%
Meine geniale Freundin
Die Geschichte des verlorenen Kindes
nach dem Roman von Elena Ferrante
Zum letzten Mal

Das ist Esther Dr. Alberto-Jonas-Haus
Zum 100. Geburtstag von Esther Bauer

19.00 – 22.15 € 9 – 45 18.30 Einführung
Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada

16.00 – 17.30 Kassenhalle € 9
Führung durch das Thalia Theater
Anmeldung: T: 040.32 81 44 44

20.00 – 22.00 Abo Fr-3 € 12 – 59 19.30 Einführung
Der Prozess
von Franz Kafka

Simpel Klassenzimmerstück
Pinneberg 15./18./19.3.

19.30 – 22.50 € 12 – 59 19.00 Einführung
Brüste und Eier von Mieko Kawakami
Nur noch wenige Male

19.00 – 21.45 € 12 – 59
Der Geizige 
oder Die Schule der Lügner von Molière 

20.00 – 21.15 Abo Di-2 € 9 – 45
Maria Stuart und Elisabeth 
Ein Duell zweier Königinnen 

20.00 Nachtasyl € 5
Freifl ug #14: The Effect nach Lucy Prebble
Szenische Einrichtung Camilla Ferraz

20.00 € 8 – 34
Best of Poetry Slam Kampf der Künste

21.00 Nachtasyl VVK: kdpalme.de, € 19,70
Konzert: Gloria de Oliveira

19.30 Premiere PremierenAbo € 17 – 85
Das Leben ein Traum
von Pedro Calderón de la Barca
Mit englischen Übertiteln
Premieren-Party im Mittelrangfoyer/Nachtasyl

19.00 Abo Sa-A-1 € 12 – 59
Das Leben ein Traum
von Pedro Calderón de la Barca
Mit englischen Übertiteln

17.00 – 19.00 Abo So-1 € 9 – 45 16.30 Einführung
Der Prozess
von Franz Kafka

20.00 Tickets in allen Heymann-Filialen € 20 – 24
Lesung: Jussi Adler-Olsen

19.00 Abo Di-3 € 9 – 45 18.30 Einführung
Das Leben ein Traum
von Pedro Calderón de la Barca

16.00 Nachtasyl € 12/9
Thalia jung & mehr: Theatercamp – 
Emilia Galotti Werkstattpräsentation 

18.30 – 23.10 Abo Mi-2 € 9 – 45 18.00 Einführung
Das mangelnde Licht
nach dem Roman von Nino Haratischwili

20.00 – 22.15 € 16 – 79
BAROCCO #einspielmitfeuer. Musikalisches 
Manifest von Kirill Serebrennikov

19.00 – 22.10 € 12 – 59 18.30 Einführung
Noch wach?
von Benjamin von Stuckrad-Barre

20.00 – 22.15 € 16 – 79
BAROCCO #einspielmitfeuer. Musikalisches 
Manifest von Kirill Serebrennikov

19.00 – 21.15 € 16 – 79
BAROCCO #einspielmitfeuer. Musikalisches 
Manifest von Kirill Serebrennikov

20.30 Nachtasyl VVK: tixforgigs € 16,50 AK € 18
Konzert: Pingipung Labelnight
MD Pallavi & Andi Otto (live)
Cole Pulice (live), Heiko Gogolin (DJ)

11.30 & 18.00 € 12/9
UNART Hamburg Finale Jugendwettbewerb
für multimediale Performances

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt 
nach Aldous Huxley 

19.00 – 21.10 € 28/11
Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer
Eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2018

19.00 – 20.30 € 28/11
Räuberhände von Finn-Ole Heinrich

20.00 – 21.30 € 28/11
No Horizon 
von Toshiki Okada 

20.00 – 22.10 € 28/11
Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer
Eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2018

20.00 – 22.15 Wiederaufnahme € 28/11
Vögel von Wajdi Mouawad. Im Anschluss: Gespräch
Zum letzten Mal

20.00 – 21.30 € 28/11
Schande 
von Ingmar Bergman

19.00 – 20.15 Ballsaal € 28/11
Gazino Altınova Ein szenischer Liederabend 
von İdil Üner. Zum 30. Mal

20.00 – 21.30 € 28/11
Schande von Ingmar Bergman

20.00 Werkstatt € 22/11
Geschlossene Gesellschaft von Jean-Paul Sartre
Im Anschluss: Gespräch

20.00 – 22.00 Theatertag € 28 -50%
Sonne / Luft 
von Elfriede Jelinek

20.00 Werkstatt € 22/11
Geschlossene Gesellschaft 
von Jean-Paul Sartre

20.00 € 28/11
Sonne / Luft von Elfriede Jelinek

20.00 –22.00 € 28/11
Eurotrash
von Christian Kracht

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt nach Aldous Huxley 

20.00 – 21.50 € 28/11
Herkunft 
von Saša Stanišić

19.00 – 20.30 € 28/11
Räuberhände 
von Finn-Ole Heinrich

20.00 – 21.40 € 28/11 
Dantons Tod Reloaded Freiheit Gleichheit 
Schwesterlichkeit nach Georg Büchner

20.00 – 21.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann
Mit englischen Übertiteln

20.00 – 21.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann
Mit englischen Übertiteln

19.00 – 20.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann
Zum 33. Mal

20.00 – 21.50 € 28/11
Herkunft 
von Saša Stanišić

20.00 Werkstatt € 5
Embassy of Hope: Heimatversuche V 
Stumme Schwäne | Devir – Dilsiz Kuğular Zamanı 
von Ece Temelkuran. Mehrsprachige szenische Reihe
Im Anschluss: Gespräch
Zum letzten Mal

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt 
nach Aldous Huxley

19.00 Werkstatt € 22/11
Geschlossene Gesellschaft 
von Jean-Paul Sartre

20.00 – 21.40 € 28/11 
Dantons Tod Reloaded Freiheit Gleichheit 
Schwesterlichkeit nach Georg Büchner

18.00 – 19.30 Werkstatt € 22/11
Wolf von Saša Stanišić
Junge Regie 

Thalia Intern
ational
Theater mit Übertiteln thalia-theater.de/surtitles
Mit türkischen Übertiteln
8.3. Hamlet
Mit englischen Übertiteln
22./23.3. Das Leben ein Traum
22./23.3. Der Tod in Venedig                    

Thalia Th
eatertag
Einmal im Monat ist Thalia Theatertag: 
alle Karten für 50% des Normalpreises
(ohne weitere Ermäßigungen). 13. März
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Karten unter: 
T: 040.32 81 44 44
thalia-theater.de 

Stand: 25.01.2024 Gastspiel       

Drei Sch
western von Anton Tschechow

Regie Anne Lenk
Thalia Theater 3. April
Karten: T: 040.32 81 44 44
thalia-theater.de/schwestern 
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Die ersten Vorstellungen im April Thalia Theater Die ersten Vorstellungen im April Thalia Gaußstraße

19.00 Wolf unter Wölfen von Hans Fallada € 9 – 45

20.00 Der Prozess von Franz Kafka Abo Di-2 € 9 – 45

20.00 Drei Schwestern von Tschechow € 9 – 45  Nur noch wenige Male

19.00 Brüste und Eier von Kawakami Abo Do-4 € 9 – 45 Zum letzten Mal

19.00 Noch wach? von Benjamin von Stuckrad-Barre Abo Fr-1 € 12 – 59

19.00 Das Leben ein Traum von P. C. de la Barca Abo Sa-A-3 € 12 – 59

19.00 Der Prozess von Franz Kafka Abo So-A-4 € 9 – 45

20.00 König Lear von William Shakespeare Abo Mo-1 € 9 – 45

20.00 Der Prozess von Franz Kafka Abo Mi-1 € 9 – 45

19.00 No Horizon von Toshiki Okada € 28/11

20.00  Sonne / Luft von Elfriede Jelinek € 28/11

20.00  Sonne / Luft von Elfriede Jelinek € 28/11

20.00 Geschlossene Gesellschaft von Jean Paul Sartre Werkstatt € 22/11

12.00 Wolf von Saša Stanišić Junge Regie Werkstatt € 22/11

20.00  Herkunft von Saša Stanišić € 28/11

19.00  Eurotrash von Christian Kracht € 28/11

20.00 No Horizon von Toshiki Okada € 28/11

20.00 Der Wij von Pankrukhin & Serebrennikov frei nach Gogol € 31/17

20.00 Schande von Ingmar Bergman € 28/11
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Während den Hamburger Ferien 
Theater für 50% Rabatt.* 
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Ihr Einstieg ist jederzeit möglich.
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18.30 – 23.10 € 12 – 59
Das mangelnde Licht
nach dem Roman von Nino Haratischwili

20.00 Nachtasyl VVK: € 25, AK: € 28
Konzert: Mahan Mirarab. Im Anschluss: Party

Intervention! Duisburg 1./2.3.

18.00 Nachtasyl € 12/9
Thalia Treffpunkt: Grimm.ich

19.00 – 21.30 € 12 – 59
Die Besessenen von Albert Camus
Nur noch wenige Male

23.00 Nachtasyl € 10 kein VVK
Club: DARE! the 80 men’s club

16.00 – 19.35 Abo So-N-5 € 12 – 59
Hamlet von William Shakespeare

16.00 Nachtasyl € 12/9
Thalia Treffpunkt: Grimm.ich

21.00 Nachtasyl VVK: kdpalme.de € 26,30
Konzert: Dan Mangan (CAN)

19.30 – 22.45 Abo VTG € 9 – 45 19.00 Einführung
Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada

19.00 – 21.30 Nachtasyl € 22/11
WENN DIE ROLLE SINGT oder der vollkommene 
Angler  mit Thomas Niehaus & Paul Schröder

20.00 – 21.15 € 9 – 45 19.30 Einführung
Maria Stuart und Elisabeth 
Ein Duell zweier Königinnen

Das ist Esther Dr. Alberto-Jonas-Haus 6./7.3.

20.00 – 23.00 Abo Do-1 € 9 – 45
Meine geniale Freundin
Die Geschichte des verlorenen Kindes
nach dem Roman von Elena Ferrante
Nur noch wenige Male

Schöne neue Welt Winterthur (CH) 7./8.3.

19.00 – 22.35 € 12 – 59
Hamlet von William Shakespeare
Mit türkischen Übertiteln

19.00 Nachtasyl € 16
Hanns Eisler-Abend: EXIL IN HOLLYWOOD

20.00 – 22.00 € 12 – 59
Der Prozess von Franz Kafka

19.00 – 22.10 € 9 – 45 18.30 Einführung
Panikherz
von Benjamin von Stuckrad-Barre

20.00 – 22.00 Abo Mo-1 € 9 – 45 19.30 Einführung
Der Prozess von Franz Kafka

Simpel Klassenzimmerstück
„Leben mit Behinderung“, Hamburg 12./13.3.

20.00 – 23.00 Theatertag € 9 – 45 -50%
Meine geniale Freundin
Die Geschichte des verlorenen Kindes
nach dem Roman von Elena Ferrante
Zum letzten Mal

Das ist Esther Dr. Alberto-Jonas-Haus
Zum 100. Geburtstag von Esther Bauer

19.00 – 22.15 € 9 – 45 18.30 Einführung
Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada

16.00 – 17.30 Kassenhalle € 9
Führung durch das Thalia Theater
Anmeldung: T: 040.32 81 44 44

20.00 – 22.00 Abo Fr-3 € 12 – 59 19.30 Einführung
Der Prozess
von Franz Kafka

Simpel Klassenzimmerstück
Pinneberg 15./18./19.3.

19.30 – 22.50 € 12 – 59 19.00 Einführung
Brüste und Eier von Mieko Kawakami
Nur noch wenige Male

19.00 – 21.45 € 12 – 59
Der Geizige 
oder Die Schule der Lügner von Molière 

20.00 – 21.15 Abo Di-2 € 9 – 45
Maria Stuart und Elisabeth 
Ein Duell zweier Königinnen 

20.00 Nachtasyl € 5
Freifl ug #14: The Effect nach Lucy Prebble
Szenische Einrichtung Camilla Ferraz

20.00 € 8 – 34
Best of Poetry Slam Kampf der Künste

21.00 Nachtasyl VVK: kdpalme.de, € 19,70
Konzert: Gloria de Oliveira

19.30 Premiere PremierenAbo € 17 – 85
Das Leben ein Traum
von Pedro Calderón de la Barca
Mit englischen Übertiteln
Premieren-Party im Mittelrangfoyer/Nachtasyl

19.00 Abo Sa-A-1 € 12 – 59
Das Leben ein Traum
von Pedro Calderón de la Barca
Mit englischen Übertiteln

17.00 – 19.00 Abo So-1 € 9 – 45 16.30 Einführung
Der Prozess
von Franz Kafka

20.00 Tickets in allen Heymann-Filialen € 20 – 24
Lesung: Jussi Adler-Olsen

19.00 Abo Di-3 € 9 – 45 18.30 Einführung
Das Leben ein Traum
von Pedro Calderón de la Barca

16.00 Nachtasyl € 12/9
Thalia jung & mehr: Theatercamp – 
Emilia Galotti Werkstattpräsentation 

18.30 – 23.10 Abo Mi-2 € 9 – 45 18.00 Einführung
Das mangelnde Licht
nach dem Roman von Nino Haratischwili

20.00 – 22.15 € 16 – 79
BAROCCO #einspielmitfeuer. Musikalisches 
Manifest von Kirill Serebrennikov

19.00 – 22.10 € 12 – 59 18.30 Einführung
Noch wach?
von Benjamin von Stuckrad-Barre

20.00 – 22.15 € 16 – 79
BAROCCO #einspielmitfeuer. Musikalisches 
Manifest von Kirill Serebrennikov

19.00 – 21.15 € 16 – 79
BAROCCO #einspielmitfeuer. Musikalisches 
Manifest von Kirill Serebrennikov

20.30 Nachtasyl VVK: tixforgigs € 16,50 AK € 18
Konzert: Pingipung Labelnight
MD Pallavi & Andi Otto (live)
Cole Pulice (live), Heiko Gogolin (DJ)

11.30 & 18.00 € 12/9
UNART Hamburg Finale Jugendwettbewerb
für multimediale Performances

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt 
nach Aldous Huxley 

19.00 – 21.10 € 28/11
Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer
Eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2018

19.00 – 20.30 € 28/11
Räuberhände von Finn-Ole Heinrich

20.00 – 21.30 € 28/11
No Horizon 
von Toshiki Okada 

20.00 – 22.10 € 28/11
Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer
Eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2018

20.00 – 22.15 Wiederaufnahme € 28/11
Vögel von Wajdi Mouawad. Im Anschluss: Gespräch
Zum letzten Mal

20.00 – 21.30 € 28/11
Schande 
von Ingmar Bergman

19.00 – 20.15 Ballsaal € 28/11
Gazino Altınova Ein szenischer Liederabend 
von İdil Üner. Zum 30. Mal

20.00 – 21.30 € 28/11
Schande von Ingmar Bergman

20.00 Werkstatt € 22/11
Geschlossene Gesellschaft von Jean-Paul Sartre
Im Anschluss: Gespräch

20.00 – 22.00 Theatertag € 28 -50%
Sonne / Luft 
von Elfriede Jelinek

20.00 Werkstatt € 22/11
Geschlossene Gesellschaft 
von Jean-Paul Sartre

20.00 € 28/11
Sonne / Luft von Elfriede Jelinek

20.00 –22.00 € 28/11
Eurotrash
von Christian Kracht

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt nach Aldous Huxley 

20.00 – 21.50 € 28/11
Herkunft 
von Saša Stanišić

19.00 – 20.30 € 28/11
Räuberhände 
von Finn-Ole Heinrich

20.00 – 21.40 € 28/11 
Dantons Tod Reloaded Freiheit Gleichheit 
Schwesterlichkeit nach Georg Büchner

20.00 – 21.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann
Mit englischen Übertiteln

20.00 – 21.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann
Mit englischen Übertiteln

19.00 – 20.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann
Zum 33. Mal

20.00 – 21.50 € 28/11
Herkunft 
von Saša Stanišić

20.00 Werkstatt € 5
Embassy of Hope: Heimatversuche V 
Stumme Schwäne | Devir – Dilsiz Kuğular Zamanı 
von Ece Temelkuran. Mehrsprachige szenische Reihe
Im Anschluss: Gespräch
Zum letzten Mal

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt 
nach Aldous Huxley

19.00 Werkstatt € 22/11
Geschlossene Gesellschaft 
von Jean-Paul Sartre

20.00 – 21.40 € 28/11 
Dantons Tod Reloaded Freiheit Gleichheit 
Schwesterlichkeit nach Georg Büchner

18.00 – 19.30 Werkstatt € 22/11
Wolf von Saša Stanišić
Junge Regie 

Thalia Intern
ational
Theater mit Übertiteln thalia-theater.de/surtitles
Mit türkischen Übertiteln
8.3. Hamlet
Mit englischen Übertiteln
22./23.3. Das Leben ein Traum
22./23.3. Der Tod in Venedig                    

Thalia Th
eatertag
Einmal im Monat ist Thalia Theatertag: 
alle Karten für 50% des Normalpreises
(ohne weitere Ermäßigungen). 13. März
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Karten unter: 
T: 040.32 81 44 44
thalia-theater.de 

Stand: 25.01.2024 Gastspiel       

Drei Sch
western von Anton Tschechow

Regie Anne Lenk
Thalia Theater 3. April
Karten: T: 040.32 81 44 44
thalia-theater.de/schwestern 

©
 K

ra
ff

t 
A

n
g

e
re

r

Mo 01

Di 02

Mi  03

Do  04

Fr 05

Sa 06

So 07

Mo 08

Di 09

Mi 10

Die ersten Vorstellungen im April Thalia Theater Die ersten Vorstellungen im April Thalia Gaußstraße

19.00 Wolf unter Wölfen von Hans Fallada € 9 – 45

20.00 Der Prozess von Franz Kafka Abo Di-2 € 9 – 45

20.00 Drei Schwestern von Tschechow € 9 – 45  Nur noch wenige Male

19.00 Brüste und Eier von Kawakami Abo Do-4 € 9 – 45 Zum letzten Mal

19.00 Noch wach? von Benjamin von Stuckrad-Barre Abo Fr-1 € 12 – 59

19.00 Das Leben ein Traum von P. C. de la Barca Abo Sa-A-3 € 12 – 59

19.00 Der Prozess von Franz Kafka Abo So-A-4 € 9 – 45

20.00 König Lear von William Shakespeare Abo Mo-1 € 9 – 45

20.00 Der Prozess von Franz Kafka Abo Mi-1 € 9 – 45

19.00 No Horizon von Toshiki Okada € 28/11

20.00  Sonne / Luft von Elfriede Jelinek € 28/11

20.00  Sonne / Luft von Elfriede Jelinek € 28/11

20.00 Geschlossene Gesellschaft von Jean Paul Sartre Werkstatt € 22/11

12.00 Wolf von Saša Stanišić Junge Regie Werkstatt € 22/11

20.00  Herkunft von Saša Stanišić € 28/11

19.00  Eurotrash von Christian Kracht € 28/11

20.00 No Horizon von Toshiki Okada € 28/11

20.00 Der Wij von Pankrukhin & Serebrennikov frei nach Gogol € 31/17

20.00 Schande von Ingmar Bergman € 28/11



T h a l i a   F e r i 
e n C a r d 
Ihre Vorteile auf einen Blick:
Während den Hamburger Ferien 
Theater für 50% Rabatt.* 
Gültig für zwei Personen.
Für nur 30 €. 1 Jahr lang. 
Ihr Einstieg ist jederzeit möglich.

*Aus ge nom  men Weihnachts-
ferien, Premieren und 
Sonderveranstaltungen

Jetzt einsteigen!
thalia-theater.de/abo

Während der Hamburger 
Ferien zu zweit ins Theater 
und 50% sparen. Für nur 30 €.

Thalia GaußstraßeThalia Theater
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Mi 20

Do 21
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18.30 – 23.10 € 12 – 59
Das mangelnde Licht
nach dem Roman von Nino Haratischwili

20.00 Nachtasyl VVK: € 25, AK: € 28
Konzert: Mahan Mirarab. Im Anschluss: Party

Intervention! Duisburg 1./2.3.

18.00 Nachtasyl € 12/9
Thalia Treffpunkt: Grimm.ich

19.00 – 21.30 € 12 – 59
Die Besessenen von Albert Camus
Nur noch wenige Male

23.00 Nachtasyl € 10 kein VVK
Club: DARE! the 80 men’s club

16.00 – 19.35 Abo So-N-5 € 12 – 59
Hamlet von William Shakespeare

16.00 Nachtasyl € 12/9
Thalia Treffpunkt: Grimm.ich

21.00 Nachtasyl VVK: kdpalme.de € 26,30
Konzert: Dan Mangan (CAN)

19.30 – 22.45 Abo VTG € 9 – 45 19.00 Einführung
Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada

19.00 – 21.30 Nachtasyl € 22/11
WENN DIE ROLLE SINGT oder der vollkommene 
Angler  mit Thomas Niehaus & Paul Schröder

20.00 – 21.15 € 9 – 45 19.30 Einführung
Maria Stuart und Elisabeth 
Ein Duell zweier Königinnen

Das ist Esther Dr. Alberto-Jonas-Haus 6./7.3.

20.00 – 23.00 Abo Do-1 € 9 – 45
Meine geniale Freundin
Die Geschichte des verlorenen Kindes
nach dem Roman von Elena Ferrante
Nur noch wenige Male

Schöne neue Welt Winterthur (CH) 7./8.3.

19.00 – 22.35 € 12 – 59
Hamlet von William Shakespeare
Mit türkischen Übertiteln

19.00 Nachtasyl € 16
Hanns Eisler-Abend: EXIL IN HOLLYWOOD

20.00 – 22.00 € 12 – 59
Der Prozess von Franz Kafka

19.00 – 22.10 € 9 – 45 18.30 Einführung
Panikherz
von Benjamin von Stuckrad-Barre

20.00 – 22.00 Abo Mo-1 € 9 – 45 19.30 Einführung
Der Prozess von Franz Kafka

Simpel Klassenzimmerstück
„Leben mit Behinderung“, Hamburg 12./13.3.

20.00 – 23.00 Theatertag € 9 – 45 -50%
Meine geniale Freundin
Die Geschichte des verlorenen Kindes
nach dem Roman von Elena Ferrante
Zum letzten Mal

Das ist Esther Dr. Alberto-Jonas-Haus
Zum 100. Geburtstag von Esther Bauer

19.00 – 22.15 € 9 – 45 18.30 Einführung
Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada

16.00 – 17.30 Kassenhalle € 9
Führung durch das Thalia Theater
Anmeldung: T: 040.32 81 44 44

20.00 – 22.00 Abo Fr-3 € 12 – 59 19.30 Einführung
Der Prozess
von Franz Kafka

Simpel Klassenzimmerstück
Pinneberg 15./18./19.3.

19.30 – 22.50 € 12 – 59 19.00 Einführung
Brüste und Eier von Mieko Kawakami
Nur noch wenige Male

19.00 – 21.45 € 12 – 59
Der Geizige 
oder Die Schule der Lügner von Molière 

20.00 – 21.15 Abo Di-2 € 9 – 45
Maria Stuart und Elisabeth 
Ein Duell zweier Königinnen 

20.00 Nachtasyl € 5
Freifl ug #14: The Effect nach Lucy Prebble
Szenische Einrichtung Camilla Ferraz

20.00 € 8 – 34
Best of Poetry Slam Kampf der Künste

21.00 Nachtasyl VVK: kdpalme.de, € 19,70
Konzert: Gloria de Oliveira

19.30 Premiere PremierenAbo € 17 – 85
Das Leben ein Traum
von Pedro Calderón de la Barca
Mit englischen Übertiteln
Premieren-Party im Mittelrangfoyer/Nachtasyl

19.00 Abo Sa-A-1 € 12 – 59
Das Leben ein Traum
von Pedro Calderón de la Barca
Mit englischen Übertiteln

17.00 – 19.00 Abo So-1 € 9 – 45 16.30 Einführung
Der Prozess
von Franz Kafka

20.00 Tickets in allen Heymann-Filialen € 20 – 24
Lesung: Jussi Adler-Olsen

19.00 Abo Di-3 € 9 – 45 18.30 Einführung
Das Leben ein Traum
von Pedro Calderón de la Barca

16.00 Nachtasyl € 12/9
Thalia jung & mehr: Theatercamp – 
Emilia Galotti Werkstattpräsentation 

18.30 – 23.10 Abo Mi-2 € 9 – 45 18.00 Einführung
Das mangelnde Licht
nach dem Roman von Nino Haratischwili

20.00 – 22.15 € 16 – 79
BAROCCO #einspielmitfeuer. Musikalisches 
Manifest von Kirill Serebrennikov

19.00 – 22.10 € 12 – 59 18.30 Einführung
Noch wach?
von Benjamin von Stuckrad-Barre

20.00 – 22.15 € 16 – 79
BAROCCO #einspielmitfeuer. Musikalisches 
Manifest von Kirill Serebrennikov

19.00 – 21.15 € 16 – 79
BAROCCO #einspielmitfeuer. Musikalisches 
Manifest von Kirill Serebrennikov

20.30 Nachtasyl VVK: tixforgigs € 16,50 AK € 18
Konzert: Pingipung Labelnight
MD Pallavi & Andi Otto (live)
Cole Pulice (live), Heiko Gogolin (DJ)

11.30 & 18.00 € 12/9
UNART Hamburg Finale Jugendwettbewerb
für multimediale Performances

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt 
nach Aldous Huxley 

19.00 – 21.10 € 28/11
Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer
Eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2018

19.00 – 20.30 € 28/11
Räuberhände von Finn-Ole Heinrich

20.00 – 21.30 € 28/11
No Horizon 
von Toshiki Okada 

20.00 – 22.10 € 28/11
Die Odyssee Eine Irrfahrt nach Homer
Eingeladen zum Berliner Theatertreffen 2018

20.00 – 22.15 Wiederaufnahme € 28/11
Vögel von Wajdi Mouawad. Im Anschluss: Gespräch
Zum letzten Mal

20.00 – 21.30 € 28/11
Schande 
von Ingmar Bergman

19.00 – 20.15 Ballsaal € 28/11
Gazino Altınova Ein szenischer Liederabend 
von İdil Üner. Zum 30. Mal

20.00 – 21.30 € 28/11
Schande von Ingmar Bergman

20.00 Werkstatt € 22/11
Geschlossene Gesellschaft von Jean-Paul Sartre
Im Anschluss: Gespräch

20.00 – 22.00 Theatertag € 28 -50%
Sonne / Luft 
von Elfriede Jelinek

20.00 Werkstatt € 22/11
Geschlossene Gesellschaft 
von Jean-Paul Sartre

20.00 € 28/11
Sonne / Luft von Elfriede Jelinek

20.00 –22.00 € 28/11
Eurotrash
von Christian Kracht

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt nach Aldous Huxley 

20.00 – 21.50 € 28/11
Herkunft 
von Saša Stanišić

19.00 – 20.30 € 28/11
Räuberhände 
von Finn-Ole Heinrich

20.00 – 21.40 € 28/11 
Dantons Tod Reloaded Freiheit Gleichheit 
Schwesterlichkeit nach Georg Büchner

20.00 – 21.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann
Mit englischen Übertiteln

20.00 – 21.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann
Mit englischen Übertiteln

19.00 – 20.25 € 28/11
Der Tod in Venedig von Thomas Mann
Zum 33. Mal

20.00 – 21.50 € 28/11
Herkunft 
von Saša Stanišić

20.00 Werkstatt € 5
Embassy of Hope: Heimatversuche V 
Stumme Schwäne | Devir – Dilsiz Kuğular Zamanı 
von Ece Temelkuran. Mehrsprachige szenische Reihe
Im Anschluss: Gespräch
Zum letzten Mal

20.00 – 21.30 € 28/11
Schöne neue Welt 
nach Aldous Huxley

19.00 Werkstatt € 22/11
Geschlossene Gesellschaft 
von Jean-Paul Sartre

20.00 – 21.40 € 28/11 
Dantons Tod Reloaded Freiheit Gleichheit 
Schwesterlichkeit nach Georg Büchner

18.00 – 19.30 Werkstatt € 22/11
Wolf von Saša Stanišić
Junge Regie 

Thalia Intern
ational
Theater mit Übertiteln thalia-theater.de/surtitles
Mit türkischen Übertiteln
8.3. Hamlet
Mit englischen Übertiteln
22./23.3. Das Leben ein Traum
22./23.3. Der Tod in Venedig                    

Thalia Th
eatertag
Einmal im Monat ist Thalia Theatertag: 
alle Karten für 50% des Normalpreises
(ohne weitere Ermäßigungen). 13. März
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Karten unter: 
T: 040.32 81 44 44
thalia-theater.de 

Stand: 25.01.2024 Gastspiel       

Drei Sch
western von Anton Tschechow

Regie Anne Lenk
Thalia Theater 3. April
Karten: T: 040.32 81 44 44
thalia-theater.de/schwestern 
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Mo 01

Di 02

Mi  03

Do  04

Fr 05

Sa 06

So 07

Mo 08

Di 09

Mi 10

Die ersten Vorstellungen im April Thalia Theater Die ersten Vorstellungen im April Thalia Gaußstraße

19.00 Wolf unter Wölfen von Hans Fallada € 9 – 45

20.00 Der Prozess von Franz Kafka Abo Di-2 € 9 – 45

20.00 Drei Schwestern von Tschechow € 9 – 45  Nur noch wenige Male

19.00 Brüste und Eier von Kawakami Abo Do-4 € 9 – 45 Zum letzten Mal

19.00 Noch wach? von Benjamin von Stuckrad-Barre Abo Fr-1 € 12 – 59

19.00 Das Leben ein Traum von P. C. de la Barca Abo Sa-A-3 € 12 – 59

19.00 Der Prozess von Franz Kafka Abo So-A-4 € 9 – 45

20.00 König Lear von William Shakespeare Abo Mo-1 € 9 – 45

20.00 Der Prozess von Franz Kafka Abo Mi-1 € 9 – 45

19.00 No Horizon von Toshiki Okada € 28/11

20.00  Sonne / Luft von Elfriede Jelinek € 28/11

20.00 Geschlossene Gesellschaft von Jean Paul Sartre Werkstatt € 22/11

12.00 Wolf von Saša Stanišić Junge Regie Werkstatt € 22/11

20.00  Herkunft von Saša Stanišić € 28/11

19.00  Eurotrash von Christian Kracht € 28/11

20.00 No Horizon von Toshiki Okada € 28/11

20.00 Der Wij von Pankrukhin & Serebrennikov frei nach Gogol € 31/17

20.00 Schande von Ingmar Bergman € 28/11



D
as

 m
an

g
e

ln
d

e
 L

ic
h

t 
 ©

 A
rm

in
 S

m
ai

lo
vi

c
H

am
le

t 
 ©

 A
rm

in
 S

m
ai

lo
vi

c

Medienpartner

Abos  Vorstellungen A B C D

PremiumAbo 8 616€ 520€     408€    240€

PremiumAbo Fr bis Sa Abend 8 266€ 208€ 164€ 114€

PremiumAbo So bis Do Abend 8  228€ 168€ 130€ 92€

PremiumAbo Versch. Tage (VTG)  8  228€ 168€ 130€ 92€

PremiumAbo Sa & So Nachmittag 8  174€  144€  106€  64€

PremiumAbo Sonntag 17 Uhr  8  174€  144€  106€  64€

JugendPremiumAbo   8  140€  92€  72€  66€

FlexAbo So bis Do Abend  6  210€  153€  114€  72€

SuperFlexAbo alle Tage  6  270€  195€  141€  87€

JugendFlexAbo  6  51€  51€ 51€  51€

6Pack Altona 6  99€  
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Brüste und Eier
von Mieko Kawakami
Regie Christopher Rüping
Thalia Theater 16. März, 4. April  
Zum letzten Mal
„Es ist Rüpings großes Talent, jedem und jeder im 
Ensemble Raum zu geben, sich in all ihrer Individua-
lität zu entfalten – und all die Individuen zu einem 
großen Ganzen zusammenzufügen, in dem 
sie aneinander wachsen können. Dies ist 
ein Abend für alle.“ (Die Deutsche Bühne)

Zum letzten Mal | Thalia Gauß

Vögel
von Wajdi Mouawad 
Regie Hakan Savaș Mican
Thalia Gauß 8. März Im Anschluss: Gespräch
Ein Familiendrama über eine unmögliche Liebe 
zwischen Palästina und Israel, 2017 geschrieben 
und weltweit erfolgreich, 2024 aktueller 
denn je. Mit Live-Musik von Rasha Nahas 
und Daniel Kahn.

Service: thalia-theater.de T: 040.32 81 44 44

Öffnungszeiten Tageskasse / Telefonservice: Mo – Sa 10 –19 Uhr 
So u. Feier tage 16 –18 Uhr, E-Mail: thea ter kasse@thalia-theater.de   
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vor  stel lungsbeginn. Reser-
vierungen werden 30 Minuten vor Beginn freigegeben.

Karten Zahlung per EC-/Kreditkarte möglich. Print@Home- und 
Online-Tickets bis 1 Stunde vor Vor  stel lungs beginn. Überweisung 
nur per Kreditkarte, Sofort. oder PayPal buch bar.

Eintrittspreise  Thalia Theater Alstertor, 20095 Hamburg
A  Parkett R. 1–11, Logenrang Preise I 34 €, II 45 €, III 59 €, IV 85 € 

B  Parkett R. 12–16, Mittelrang R. 1–2 Preise I 27 €, II 33 €, III 47 €, IV 74 €

C  Parkett R. 17–18, Mittelrang R. 3–5, Oberrang R. 1–2, 
 einzelne Plätze im Parkett Preise I 18 €, II 24 €, III 38 €, IV 58 €

D  Parkett R. 19–21, Oberrang R. 3–9, einzelne Plätze im Mittelrang, 
Preise I 13 €, II 17 €, III 23 €, IV 34 €

E  einzelne Plätze im Mittel- und Oberrang 
 Preise I 8 €, II 9 €, III 12 €, IV 17 €

Thalia Gauß Gaußstraße 190, 22765 Hamburg
Studiobühne: Vorstellungen 28/11 €. Premieren 35/17 €.
Werkstatt: Vorstellungen 22/11 €. Premieren 28/17 €.

Ermäßigungen Im Vorverkauf gibt es für Schüler/Studierende/
Azubis/BFD bis 30 Jahre Karten für 11 € und für ALG I- und ALG II-, sowie 
AsylbLG-Empfänger 9,50 € (Premieren u. Sonderveranstaltungen 17 €).
Die Ermäßigungen gelten nicht am Thalia Theatertag.

ThaliaCards Ein Jahr lang alle Stücke zum halben Preis (aus ge-
nom  men Premieren & Sonderveranstaltungen). Single (1 Person) € 60,
Double (2 Personen) € 111, U30 (1 Person bis 30 J.) € 30, FerienCard 
(2 Personen) € 30.

Abobüro/Kundenzentrum Zu unseren Abos beraten wir Sie Mo–Fr 
10–18 Uhr in unserem Kunden zentrum. T: 040.32 81 44 33, E-Mail: 
abo@thalia-theater.de. Gruppenbestellungen: T: 040.32 81 44 22,
E-Mail: gruppen@thalia-theater.de. Alle Infos fi nden Sie in der Abo-
broschüre.

Neu im Spielplan | Thalia Theater

Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada
Regie Luk Perceval
Thalia Theater 5./14. März, 1. April
„Luk Perceval kehrt mit Hans Fallada ans Thalia zu-
rück – und wie! Ein starkes Stück Erzähltheater, das 
ästhetisch wie emotional überzeugt und da-
bei sogar für heitere Momente sorgt. Abso-
lut sehenswert!“ (Hamburger Morgenpost)

Der 
Prozess 
von Franz Kafka
Regie Michael Thalheimer
Thalia Theater 9./11./15./24. März, 2./7./10. April
„Nuancenreich verdüstert: der eindrucksvoll spie-
lende Merlin Sandmeyer als Franz K. Hellsichtig in-
szeniert Michael Thalheimer mit seinem 
überzeugenden Ensemble Kafkas Vision 
eines autoritären Willkürstaates.“ (FAZ)

Neu im Spielplan | Thalia Gauß

Schande
von Ingmar Bergman 
Regie Mattias Andersson
Thalia Gauß 9./11. März, 10. April
„Es ist ein Theater der Blicke, der mikroskopisch feinen 
Verschiebungen, der Haarrisse im Gefühlskostüm. 
Eva wird von Maja Schöne gespielt, Jan von Jirka Zett. 
Man möchte ihnen immer weiter zuschau-
en. Den beiden gelingt ein Bravourstück 
des psychologischen Spiels.“ (NDR Kultur)

Geschlossene
Gesellschaft
von Jean-Paul Sartre 
Regie Evgeny Kulagin
Thalia Gauß (Werkstatt) 12./14./29. März, 3. April
Evgeny Kulagin und Ivan Estegneev, die am Thalia zu-
letzt bei „BAROCCO“ und „Der schwarze Mönch“ mit
Kirill Serebrennikov zusammengearbeitet 
haben, präsentieren eine choreografi sche 
Bearbeitung von Sartres Schlüsselwerk.

D
ie

 B
e

se
ss

e
n

e
n

  ©
 A

rm
in

 S
m

ai
lo

vi
c

Nur noch wenige Male | Thalia Theater 

Die Besessenen
von Albert Camus
Regie Jette Steckel
Thalia Theater 2. März
In Camus’ Bühnenadaption von Dostojewskijs epo-
chalem Werk „Die Dämonen“ prallen die großen 
Welterklärungsstrategien aufeinander. Welche kann 
der Komplexität der Wirklichkeit überhaupt 
noch gerecht werden? Wie weit ist man 
bereit, für seine Überzeugung zu gehen?

Meine geniale 
Freundin
Die Geschichte des verlorenen Kindes
nach dem Roman von Elena Ferrante
Regie Ewelina Marciniak
Thalia Theater 7./13. März  
Zum letzten Mal
„Wenn du in Neapel überlebst, über-
rascht dich nichts mehr auf der Welt.“

Endlich
zurück!

4 Wiederauf-
nahmen

Premiere | Thalia Theater

Das Leben ein 
Traum
von Pedro Calderón de la Barca
Regie Johan Simons
Thalia Theater 22. März

Palast und Grab, Prunk und Zerfall, Schicksal und 
Verdammnis – 1635, zwischen Krieg und Pest, 
stellt der spanische Autor Calderón de la Barca 
die großen Fragen nach der Existenz des Men-
schen und nach gerechter Herrschaft.
Auf Anraten der Sterne hat König Basileus sei-
nen Sohn Sigismund von Geburt an wegge-
sperrt. Jetzt wagt er ein politisches Experiment. 
Völlig unvorbereitet macht er Sigismund für 
einen Tag zum König. Trotzdem sich der Thron-
folger als Bestie erweist, besteht das Volk auf 
seinem rechtmäßigen Herrscher.
Der christlichen Philosophie entstammend fragt 
das Barockdrama, ob unser irdisches Leben nur 
ein kurzer Traum ist – und wer ihn wohl träumt. 
Schon 1639 fand die deutsche Erstaufführung in 
Hamburg statt. Der Stoff faszinierte Künstler von 
Goethe über Grillparzer bis zu Pasolini. Am Thalia 
Theater inszeniert ihn nun der Niederländer 
Johan Simons, prägender Regisseur des euro-
päischen Theaters und Intendant des Bochumer 
Schauspielhauses. Simons arbeitet regelmäßig 
mit dem Ensemble des Thalia Theater, sein 
Hamburger „Schimmelreiter“ wurde zum Thea-
tertreffen nach Berlin eingeladen. Nach 
Dostojewskijs „Der Idiot“ bringt Simons 
nun erneut Weltliteratur ans Alstertor.

Regie Johan Simons  Mitarbeit Regie Friederike Harmstorf  Bühne 
Johannes Schütz  Kostüme Teresa Vergho  Musik Victor IJdens  
Dramaturgie Susanne Meister  Mit Anna Blomeier, Marina Galic, 
Jens Harzer, Felix Knopp, Christiane von Poelnitz, Falk Rockstroh, 
Jirka Zett  Weitere Termine 23./26. März., 6. April
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Jetzt sichern!

Ostern im Thalia 
Theater! 

BAROCCO
#einspielmitfeuer
Musikalisches Manifest 
von Kirill Serebrennikov 
Thalia Theater 28./30./31. März

„BAROCCO“, ursprünglich 2018 aus dem Haus-
arrest per USB-Sticks inszeniert und von Kirill 
Serebrennikov 2023 im Exil für Hamburg weiter-
entwickelt, hat Kultstatus und lässt sogar den 
Bundeskanzler kurz vor Weihnachten spontan, 
frisch aus Brüssel zurückgekehrt, in eine Auf-
führung eilen.
Doch damit nicht genug: Kommende Pfi ngsten 
eröffnet das Thalia mit „BAROCCO“ eines der 
wichtigsten Festivals Europas. Und schließlich: 
Bei den Salzburger Festspielen 2024 steht Opern-
Superstar Nadezhda Pavlova in Romeo Castelluc-
cis viel gefeierter „Don Giovanni“-Inszenierung 
erneut als Donna Anna auf der Bühne.
Aber das Hamburger Publikum darf gelassen 
bleiben, es muss nicht in die Ferne schweifen! 
An den Ostertagen gibt es 3x „BAROCCO“, natür-
lich mit Nadezhda Pavlova.

Karten: T: 040.32 81 44 44
thalia-theater.de/barocco

Starke 
Nachfrage!

Im Spielplan | Thalia Theater

Das mangelnde 
Licht
nach dem Roman von Nino Haratischwili
Regie Jette Steckel
Thalia Theater 1./27. März
„Das Stück der Stunde. Ein emotionaler, 
aufklärerischer, aufwühlender und reicher 
Abend.“ (Deutschlandfunk Kultur)

Hamlet
von William Shakespeare
Regie Jette Steckel
Thalia Theater 3./8. März
„Hamlet spielt hier das Spiel seines Lebens, manch-
mal wie ein Kind, manchmal wie ein Ertrinkender –
großartig. Es ist ein Stück über Schein und Sein 
ebenso wie über Sein und Nichtsein. Ein aufwüh-
lender, auch anstrengender Abend, der 
seine Form fi ndet und der zeigt, was 
Schau-Spiel kann.“ (NDR Kultur)
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Maria Stuart 
und Elisabeth
Ein Duell zweier Königinnen
Regie Antú Romero Nunes
Thalia Theater 6./19. März
„Karin Neuhäuser und Barbara Nüsse spielen 
Maria Stuart und Elisabeth I. – und das ist ein Er-
eignis wie lange keins. All das ist – vielleicht ist 
das Wort hier mal gestattet – Weltklasse.“
(Deutschlandfunk)

Der Geizige
oder Die Schule der Lügner von Molière
Regie Leander Haußmann
Thalia Theater 17. März
„Das Ensemble ist mit Lust am Werk, vertraut 
dem Text und zeigt, wie unverwüstlich Molières 
Komödienmechanik noch immer ist.“ (FAZ)
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2x Benjamin von Stuckrad-Barre | Thalia Theater 

Panikherz
von Benjamin von Stuckrad-Barre
Regie Christopher Rüping
Thalia Theater 10. März
„Die Kraft der ‚Panikherz‘-Aufführung entsteht gerade 
dadurch, dass sie nicht bloß ohne jedes Märtyrer
pathos auskommt, sondern auch ohne jede 
ironische Distanzierung zu dem, was Stuck-
rad-Barre geschrieben hat.“ (Spiegel Online)

Noch wach?  
von Benjamin von Stuckrad-Barre
Regie Christopher Rüping
Thalia Theater 29. März, 5. April
Warum sollte man sich „Noch wach?“ anschauen, Herr 
Rüping? „1.: Der Roman verhandelt verschiedene The-
men, über die es sich lohnt, gemeinschaftlich nach-
zudenken – im Theater. 2.: Er tut dies in einer Spra-
che, die bisweilen spektakulär ist. 3.: Man 
erlebt ein großartiges Ensemble, tolle Büh-
ne, Kostüme, Musik.“ (Christopher Rüping)
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Medienpartner

Abos  Vorstellungen A B C D

PremiumAbo 8 616€ 520€     408€    240€

PremiumAbo Fr bis Sa Abend 8 266€ 208€ 164€ 114€

PremiumAbo So bis Do Abend 8  228€ 168€ 130€ 92€

PremiumAbo Versch. Tage (VTG)  8  228€ 168€ 130€ 92€

PremiumAbo Sa & So Nachmittag 8  174€  144€  106€  64€

PremiumAbo Sonntag 17 Uhr  8  174€  144€  106€  64€

JugendPremiumAbo   8  140€  92€  72€  66€

FlexAbo So bis Do Abend  6  210€  153€  114€  72€

SuperFlexAbo alle Tage  6  270€  195€  141€  87€

JugendFlexAbo  6  51€  51€ 51€  51€

6Pack Altona 6  99€  
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Brüste und Eier
von Mieko Kawakami
Regie Christopher Rüping
Thalia Theater 16. März, 4. April  
Zum letzten Mal
„Es ist Rüpings großes Talent, jedem und jeder im 
Ensemble Raum zu geben, sich in all ihrer Individua-
lität zu entfalten – und all die Individuen zu einem 
großen Ganzen zusammenzufügen, in dem 
sie aneinander wachsen können. Dies ist 
ein Abend für alle.“ (Die Deutsche Bühne)

Zum letzten Mal | Thalia Gauß

Vögel
von Wajdi Mouawad 
Regie Hakan Savaș Mican
Thalia Gauß 8. März Im Anschluss: Gespräch
Ein Familiendrama über eine unmögliche Liebe 
zwischen Palästina und Israel, 2017 geschrieben 
und weltweit erfolgreich, 2024 aktueller 
denn je. Mit Live-Musik von Rasha Nahas 
und Daniel Kahn.

Service: thalia-theater.de T: 040.32 81 44 44

Öffnungszeiten Tageskasse / Telefonservice: Mo – Sa 10 –19 Uhr 
So u. Feier tage 16 –18 Uhr, E-Mail: thea ter kasse@thalia-theater.de   
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vor  stel lungsbeginn. Reser-
vierungen werden 30 Minuten vor Beginn freigegeben.

Karten Zahlung per EC-/Kreditkarte möglich. Print@Home- und 
Online-Tickets bis 1 Stunde vor Vor  stel lungs beginn. Überweisung 
nur per Kreditkarte, Sofort. oder PayPal buch bar.

Eintrittspreise  Thalia Theater Alstertor, 20095 Hamburg
A  Parkett R. 1–11, Logenrang Preise I 34 €, II 45 €, III 59 €, IV 85 € 

B  Parkett R. 12–16, Mittelrang R. 1–2 Preise I 27 €, II 33 €, III 47 €, IV 74 €

C  Parkett R. 17–18, Mittelrang R. 3–5, Oberrang R. 1–2, 
 einzelne Plätze im Parkett Preise I 18 €, II 24 €, III 38 €, IV 58 €

D  Parkett R. 19–21, Oberrang R. 3–9, einzelne Plätze im Mittelrang, 
Preise I 13 €, II 17 €, III 23 €, IV 34 €

E  einzelne Plätze im Mittel- und Oberrang 
 Preise I 8 €, II 9 €, III 12 €, IV 17 €

Thalia Gauß Gaußstraße 190, 22765 Hamburg
Studiobühne: Vorstellungen 28/11 €. Premieren 35/17 €.
Werkstatt: Vorstellungen 22/11 €. Premieren 28/17 €.

Ermäßigungen Im Vorverkauf gibt es für Schüler/Studierende/
Azubis/BFD bis 30 Jahre Karten für 11 € und für ALG I- und ALG II-, sowie 
AsylbLG-Empfänger 9,50 € (Premieren u. Sonderveranstaltungen 17 €).
Die Ermäßigungen gelten nicht am Thalia Theatertag.

ThaliaCards Ein Jahr lang alle Stücke zum halben Preis (aus ge-
nom  men Premieren & Sonderveranstaltungen). Single (1 Person) € 60,
Double (2 Personen) € 111, U30 (1 Person bis 30 J.) € 30, FerienCard 
(2 Personen) € 30.

Abobüro/Kundenzentrum Zu unseren Abos beraten wir Sie Mo–Fr 
10–18 Uhr in unserem Kunden zentrum. T: 040.32 81 44 33, E-Mail: 
abo@thalia-theater.de. Gruppenbestellungen: T: 040.32 81 44 22,
E-Mail: gruppen@thalia-theater.de. Alle Infos fi nden Sie in der Abo-
broschüre.

Neu im Spielplan | Thalia Theater

Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada
Regie Luk Perceval
Thalia Theater 5./14. März, 1. April
„Luk Perceval kehrt mit Hans Fallada ans Thalia zu-
rück – und wie! Ein starkes Stück Erzähltheater, das 
ästhetisch wie emotional überzeugt und da-
bei sogar für heitere Momente sorgt. Abso-
lut sehenswert!“ (Hamburger Morgenpost)

Der 
Prozess 
von Franz Kafka
Regie Michael Thalheimer
Thalia Theater 9./11./15./24. März, 2./7./10. April
„Nuancenreich verdüstert: der eindrucksvoll spie-
lende Merlin Sandmeyer als Franz K. Hellsichtig in-
szeniert Michael Thalheimer mit seinem 
überzeugenden Ensemble Kafkas Vision 
eines autoritären Willkürstaates.“ (FAZ)

Neu im Spielplan | Thalia Gauß

Schande
von Ingmar Bergman 
Regie Mattias Andersson
Thalia Gauß 9./11. März, 10. April
„Es ist ein Theater der Blicke, der mikroskopisch feinen 
Verschiebungen, der Haarrisse im Gefühlskostüm. 
Eva wird von Maja Schöne gespielt, Jan von Jirka Zett. 
Man möchte ihnen immer weiter zuschau-
en. Den beiden gelingt ein Bravourstück 
des psychologischen Spiels.“ (NDR Kultur)

Geschlossene
Gesellschaft
von Jean-Paul Sartre 
Regie Evgeny Kulagin
Thalia Gauß (Werkstatt) 12./14./29. März, 3. April
Evgeny Kulagin und Ivan Estegneev, die am Thalia zu-
letzt bei „BAROCCO“ und „Der schwarze Mönch“ mit
Kirill Serebrennikov zusammengearbeitet 
haben, präsentieren eine choreografi sche 
Bearbeitung von Sartres Schlüsselwerk.
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Nur noch wenige Male | Thalia Theater 

Die Besessenen
von Albert Camus
Regie Jette Steckel
Thalia Theater 2. März
In Camus’ Bühnenadaption von Dostojewskijs epo-
chalem Werk „Die Dämonen“ prallen die großen 
Welterklärungsstrategien aufeinander. Welche kann 
der Komplexität der Wirklichkeit überhaupt 
noch gerecht werden? Wie weit ist man 
bereit, für seine Überzeugung zu gehen?

Meine geniale 
Freundin
Die Geschichte des verlorenen Kindes
nach dem Roman von Elena Ferrante
Regie Ewelina Marciniak
Thalia Theater 7./13. März  
Zum letzten Mal
„Wenn du in Neapel überlebst, über-
rascht dich nichts mehr auf der Welt.“

Endlich
zurück!

4 Wiederauf-
nahmen

Premiere | Thalia Theater

Das Leben ein 
Traum
von Pedro Calderón de la Barca
Regie Johan Simons
Thalia Theater 22. März

Palast und Grab, Prunk und Zerfall, Schicksal und 
Verdammnis – 1635, zwischen Krieg und Pest, 
stellt der spanische Autor Calderón de la Barca 
die großen Fragen nach der Existenz des Men-
schen und nach gerechter Herrschaft.
Auf Anraten der Sterne hat König Basileus sei-
nen Sohn Sigismund von Geburt an wegge-
sperrt. Jetzt wagt er ein politisches Experiment. 
Völlig unvorbereitet macht er Sigismund für 
einen Tag zum König. Trotzdem sich der Thron-
folger als Bestie erweist, besteht das Volk auf 
seinem rechtmäßigen Herrscher.
Der christlichen Philosophie entstammend fragt 
das Barockdrama, ob unser irdisches Leben nur 
ein kurzer Traum ist – und wer ihn wohl träumt. 
Schon 1639 fand die deutsche Erstaufführung in 
Hamburg statt. Der Stoff faszinierte Künstler von 
Goethe über Grillparzer bis zu Pasolini. Am Thalia 
Theater inszeniert ihn nun der Niederländer 
Johan Simons, prägender Regisseur des euro-
päischen Theaters und Intendant des Bochumer 
Schauspielhauses. Simons arbeitet regelmäßig 
mit dem Ensemble des Thalia Theater, sein 
Hamburger „Schimmelreiter“ wurde zum Thea-
tertreffen nach Berlin eingeladen. Nach 
Dostojewskijs „Der Idiot“ bringt Simons 
nun erneut Weltliteratur ans Alstertor.

Regie Johan Simons  Mitarbeit Regie Friederike Harmstorf  Bühne 
Johannes Schütz  Kostüme Teresa Vergho  Musik Victor IJdens  
Dramaturgie Susanne Meister  Mit Anna Blomeier, Marina Galic, 
Jens Harzer, Felix Knopp, Christiane von Poelnitz, Falk Rockstroh, 
Jirka Zett  Weitere Termine 23./26. März., 6. April
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Jetzt sichern!

Ostern im Thalia 
Theater! 

BAROCCO
#einspielmitfeuer
Musikalisches Manifest 
von Kirill Serebrennikov 
Thalia Theater 28./30./31. März

„BAROCCO“, ursprünglich 2018 aus dem Haus-
arrest per USB-Sticks inszeniert und von Kirill 
Serebrennikov 2023 im Exil für Hamburg weiter-
entwickelt, hat Kultstatus und lässt sogar den 
Bundeskanzler kurz vor Weihnachten spontan, 
frisch aus Brüssel zurückgekehrt, in eine Auf-
führung eilen.
Doch damit nicht genug: Kommende Pfi ngsten 
eröffnet das Thalia mit „BAROCCO“ eines der 
wichtigsten Festivals Europas. Und schließlich: 
Bei den Salzburger Festspielen 2024 steht Opern-
Superstar Nadezhda Pavlova in Romeo Castelluc-
cis viel gefeierter „Don Giovanni“-Inszenierung 
erneut als Donna Anna auf der Bühne.
Aber das Hamburger Publikum darf gelassen 
bleiben, es muss nicht in die Ferne schweifen! 
An den Ostertagen gibt es 3x „BAROCCO“, natür-
lich mit Nadezhda Pavlova.

Karten: T: 040.32 81 44 44
thalia-theater.de/barocco

Starke 
Nachfrage!

Im Spielplan | Thalia Theater

Das mangelnde 
Licht
nach dem Roman von Nino Haratischwili
Regie Jette Steckel
Thalia Theater 1./27. März
„Das Stück der Stunde. Ein emotionaler, 
aufklärerischer, aufwühlender und reicher 
Abend.“ (Deutschlandfunk Kultur)

Hamlet
von William Shakespeare
Regie Jette Steckel
Thalia Theater 3./8. März
„Hamlet spielt hier das Spiel seines Lebens, manch-
mal wie ein Kind, manchmal wie ein Ertrinkender –
großartig. Es ist ein Stück über Schein und Sein 
ebenso wie über Sein und Nichtsein. Ein aufwüh-
lender, auch anstrengender Abend, der 
seine Form fi ndet und der zeigt, was 
Schau-Spiel kann.“ (NDR Kultur)

M
ar

ia
 S

tu
ar

t 
u

n
d

 E
lis

ab
e

th
  ©

 A
rm

in
 S

m
ai

lo
vi

c

Maria Stuart 
und Elisabeth
Ein Duell zweier Königinnen
Regie Antú Romero Nunes
Thalia Theater 6./19. März
„Karin Neuhäuser und Barbara Nüsse spielen 
Maria Stuart und Elisabeth I. – und das ist ein Er-
eignis wie lange keins. All das ist – vielleicht ist 
das Wort hier mal gestattet – Weltklasse.“
(Deutschlandfunk)

Der Geizige
oder Die Schule der Lügner von Molière
Regie Leander Haußmann
Thalia Theater 17. März
„Das Ensemble ist mit Lust am Werk, vertraut 
dem Text und zeigt, wie unverwüstlich Molières 
Komödienmechanik noch immer ist.“ (FAZ)
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2x Benjamin von Stuckrad-Barre | Thalia Theater 

Panikherz
von Benjamin von Stuckrad-Barre
Regie Christopher Rüping
Thalia Theater 10. März
„Die Kraft der ‚Panikherz‘-Aufführung entsteht gerade 
dadurch, dass sie nicht bloß ohne jedes Märtyrer
pathos auskommt, sondern auch ohne jede 
ironische Distanzierung zu dem, was Stuck-
rad-Barre geschrieben hat.“ (Spiegel Online)

Noch wach?  
von Benjamin von Stuckrad-Barre
Regie Christopher Rüping
Thalia Theater 29. März, 5. April
Warum sollte man sich „Noch wach?“ anschauen, Herr 
Rüping? „1.: Der Roman verhandelt verschiedene The-
men, über die es sich lohnt, gemeinschaftlich nach-
zudenken – im Theater. 2.: Er tut dies in einer Spra-
che, die bisweilen spektakulär ist. 3.: Man 
erlebt ein großartiges Ensemble, tolle Büh-
ne, Kostüme, Musik.“ (Christopher Rüping)
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Medienpartner

Abos  Vorstellungen A B C D

PremiumAbo 8 616€ 520€     408€    240€

PremiumAbo Fr bis Sa Abend 8 266€ 208€ 164€ 114€

PremiumAbo So bis Do Abend 8  228€ 168€ 130€ 92€

PremiumAbo Versch. Tage (VTG)  8  228€ 168€ 130€ 92€

PremiumAbo Sa & So Nachmittag 8  174€  144€  106€  64€

PremiumAbo Sonntag 17 Uhr  8  174€  144€  106€  64€

JugendPremiumAbo   8  140€  92€  72€  66€

FlexAbo So bis Do Abend  6  210€  153€  114€  72€

SuperFlexAbo alle Tage  6  270€  195€  141€  87€

JugendFlexAbo  6  51€  51€ 51€  51€

6Pack Altona 6  99€  
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Brüste und Eier
von Mieko Kawakami
Regie Christopher Rüping
Thalia Theater 16. März, 4. April  
Zum letzten Mal
„Es ist Rüpings großes Talent, jedem und jeder im 
Ensemble Raum zu geben, sich in all ihrer Individua-
lität zu entfalten – und all die Individuen zu einem 
großen Ganzen zusammenzufügen, in dem 
sie aneinander wachsen können. Dies ist 
ein Abend für alle.“ (Die Deutsche Bühne)

Zum letzten Mal | Thalia Gauß

Vögel
von Wajdi Mouawad 
Regie Hakan Savaș Mican
Thalia Gauß 8. März Im Anschluss: Gespräch
Ein Familiendrama über eine unmögliche Liebe 
zwischen Palästina und Israel, 2017 geschrieben 
und weltweit erfolgreich, 2024 aktueller 
denn je? Mit Live-Musik von Rasha Nahas 
und Daniel Kahn.

Service: thalia-theater.de T: 040.32 81 44 44

Öffnungszeiten Tageskasse / Telefonservice: Mo – Sa 10 –19 Uhr 
So u. Feier tage 16 –18 Uhr, E-Mail: thea ter kasse@thalia-theater.de   
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Vor  stel lungsbeginn. Reser-
vierungen werden 30 Minuten vor Beginn freigegeben.

Karten Zahlung per EC-/Kreditkarte möglich. Print@Home- und 
Online-Tickets bis 1 Stunde vor Vor  stel lungs beginn. Überweisung 
nur per Kreditkarte, Sofort. oder PayPal buch bar.

Eintrittspreise  Thalia Theater Alstertor, 20095 Hamburg
A  Parkett R. 1–11, Logenrang Preise I 34 €, II 45 €, III 59 €, IV 85 € 

B  Parkett R. 12–16, Mittelrang R. 1–2 Preise I 27 €, II 33 €, III 47 €, IV 74 €

C  Parkett R. 17–18, Mittelrang R. 3–5, Oberrang R. 1–2, 
 einzelne Plätze im Parkett Preise I 18 €, II 24 €, III 38 €, IV 58 €

D  Parkett R. 19–21, Oberrang R. 3–9, einzelne Plätze im Mittelrang, 
Preise I 13 €, II 17 €, III 23 €, IV 34 €

E  einzelne Plätze im Mittel- und Oberrang 
 Preise I 8 €, II 9 €, III 12 €, IV 17 €

Thalia Gauß Gaußstraße 190, 22765 Hamburg
Studiobühne: Vorstellungen 28/11 €. Premieren 35/17 €.
Werkstatt: Vorstellungen 22/11 €. Premieren 28/17 €.

Ermäßigungen Im Vorverkauf gibt es für Schüler/Studierende/
Azubis/BFD bis 30 Jahre Karten für 11 € und für ALG I- und ALG II-, sowie 
AsylbLG-Empfänger 9,50 € (Premieren u. Sonderveranstaltungen 17 €).
Die Ermäßigungen gelten nicht am Thalia Theatertag.

ThaliaCards Ein Jahr lang alle Stücke zum halben Preis (aus ge-
nom  men Premieren & Sonderveranstaltungen). Single (1 Person) € 60,
Double (2 Personen) € 111, U30 (1 Person bis 30 J.) € 30, FerienCard 
(2 Personen) € 30.

Abobüro/Kundenzentrum Zu unseren Abos beraten wir Sie Mo–Fr 
10–18 Uhr in unserem Kunden zentrum. T: 040.32 81 44 33, E-Mail: 
abo@thalia-theater.de. Gruppenbestellungen: T: 040.32 81 44 22,
E-Mail: gruppen@thalia-theater.de. Alle Infos fi nden Sie in der Abo-
broschüre.

Neu im Spielplan | Thalia Theater

Wolf unter Wölfen
von Hans Fallada
Regie Luk Perceval
Thalia Theater 5./14. März, 1. April
„Luk Perceval kehrt mit Hans Fallada ans Thalia zu-
rück – und wie! Ein starkes Stück Erzähltheater, das 
ästhetisch wie emotional überzeugt und da-
bei sogar für heitere Momente sorgt. Abso-
lut sehenswert!“ (Hamburger Morgenpost)

Der 
Prozess 
von Franz Kafka
Regie Michael Thalheimer
Thalia Theater 9./11./15./24. März, 2./7./10. April
„Nuancenreich verdüstert: der eindrucksvoll spie-
lende Merlin Sandmeyer als Franz K. Hellsichtig in-
szeniert Michael Thalheimer mit seinem 
überzeugenden Ensemble Kafkas Vision 
eines autoritären Willkürstaates.“ (FAZ)

Neu im Spielplan | Thalia Gauß

Schande
von Ingmar Bergman 
Regie Mattias Andersson
Thalia Gauß 9./11. März, 10. April
„Es ist ein Theater der Blicke, der mikroskopisch feinen 
Verschiebungen, der Haarrisse im Gefühlskostüm. 
Eva wird von Maja Schöne gespielt, Jan von Jirka Zett. 
Man möchte ihnen immer weiter zuschau-
en. Den beiden gelingt ein Bravourstück 
des psychologischen Spiels.“ (NDR Kultur)

Geschlossene
Gesellschaft
von Jean-Paul Sartre 
Regie Evgeny Kulagin
Thalia Gauß (Werkstatt) 12./14./29. März, 3. April
Evgeny Kulagin und Ivan Estegneev, die am Thalia zu-
letzt bei „BAROCCO“ und „Der schwarze Mönch“ mit
Kirill Serebrennikov zusammengearbeitet 
haben, präsentieren eine choreografi sche 
Bearbeitung von Sartres Schlüsselwerk.
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Nur noch wenige Male | Thalia Theater 

Die Besessenen
von Albert Camus
Regie Jette Steckel
Thalia Theater 2. März
In Camus’ Bühnenadaption von Dostojewskijs epo-
chalem Werk „Die Dämonen“ prallen die großen 
Welterklärungsstrategien aufeinander. Welche kann 
der Komplexität der Wirklichkeit überhaupt 
noch gerecht werden? Wie weit ist man 
bereit, für seine Überzeugung zu gehen?

Meine geniale 
Freundin
Die Geschichte des verlorenen Kindes
nach dem Roman von Elena Ferrante
Regie Ewelina Marciniak
Thalia Theater 7./13. März  
Zum letzten Mal
„Wenn du in Neapel überlebst, über-
rascht dich nichts mehr auf der Welt.“

Endlich
zurück!

4 Wiederauf-
nahmen

Premiere | Thalia Theater

Das Leben ein 
Traum
von Pedro Calderón de la Barca
Regie Johan Simons
Thalia Theater 22. März

Palast und Grab, Prunk und Zerfall, Schicksal und 
Verdammnis – 1635, zwischen Krieg und Pest, 
stellt der spanische Autor Calderón de la Barca 
die großen Fragen nach der Existenz des Men-
schen und nach gerechter Herrschaft.
Auf Anraten der Sterne hat König Basileus sei-
nen Sohn Sigismund von Geburt an wegge-
sperrt. Jetzt wagt er ein politisches Experiment. 
Völlig unvorbereitet macht er Sigismund für 
einen Tag zum König. Trotzdem sich der Thron-
folger als Bestie erweist, besteht das Volk auf 
seinem rechtmäßigen Herrscher.
Der christlichen Philosophie entstammend fragt 
das Barockdrama, ob unser irdisches Leben nur 
ein kurzer Traum ist – und wer ihn wohl träumt. 
Schon 1639 fand die deutsche Erstaufführung in 
Hamburg statt. Der Stoff faszinierte Künstler von 
Goethe über Grillparzer bis zu Pasolini. Am Thalia 
Theater inszeniert ihn nun der Niederländer 
Johan Simons, prägender Regisseur des euro-
päischen Theaters und Intendant des Bochumer 
Schauspielhauses. Simons arbeitet regelmäßig 
mit dem Ensemble des Thalia Theater, sein 
Hamburger „Schimmelreiter“ wurde zum Thea-
tertreffen nach Berlin eingeladen. Nach 
Dostojewskijs „Der Idiot“ bringt Simons 
nun erneut Weltliteratur ans Alstertor.

Regie Johan Simons  Mitarbeit Regie Friederike Harmstorf  Bühne 
Johannes Schütz  Kostüme Teresa Vergho  Musik Victor IJdens  
Dramaturgie Susanne Meister  Mit Anna Blomeier, Marina Galic, 
Jens Harzer, Felix Knopp, Christiane von Poelnitz, Falk Rockstroh, 
Jirka Zett  Weitere Termine 23./26. März., 6. April
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Jetzt sichern!

Ostern im Thalia 
Theater! 

BAROCCO
#einspielmitfeuer
Musikalisches Manifest 
von Kirill Serebrennikov 
Thalia Theater 28./30./31. März

„BAROCCO“, ursprünglich 2018 aus dem Haus-
arrest per USB-Sticks inszeniert und von Kirill 
Serebrennikov 2023 im Exil für Hamburg weiter-
entwickelt, hat Kultstatus und lässt sogar den 
Bundeskanzler kurz vor Weihnachten spontan, 
frisch aus Brüssel zurückgekehrt, in eine Auf-
führung eilen.
Doch damit nicht genug: Kommende Pfi ngsten 
eröffnet das Thalia mit „BAROCCO“ eines der 
wichtigsten Festivals Europas. Und schließlich: 
Bei den Salzburger Festspielen 2024 steht Opern-
Superstar Nadezhda Pavlova in Romeo Castelluc-
cis viel gefeierter „Don Giovanni“-Inszenierung 
erneut als Donna Anna auf der Bühne.
Aber das Hamburger Publikum darf gelassen 
bleiben, es muss nicht in die Ferne schweifen! 
An den Ostertagen gibt es 3x „BAROCCO“, natür-
lich mit Nadezhda Pavlova.

Karten: T: 040.32 81 44 44
thalia-theater.de/barocco

Starke 
Nachfrage!

Im Spielplan | Thalia Theater

Das mangelnde 
Licht
nach dem Roman von Nino Haratischwili
Regie Jette Steckel
Thalia Theater 1./27. März
„Das Stück der Stunde. Ein emotionaler, 
aufklärerischer, aufwühlender und reicher 
Abend.“ (Deutschlandfunk Kultur)

Hamlet
von William Shakespeare
Regie Jette Steckel
Thalia Theater 3./8. März
„Hamlet spielt hier das Spiel seines Lebens, manch-
mal wie ein Kind, manchmal wie ein Ertrinkender –
großartig. Es ist ein Stück über Schein und Sein 
ebenso wie über Sein und Nichtsein. Ein aufwüh-
lender, auch anstrengender Abend, der 
seine Form fi ndet und der zeigt, was 
Schau-Spiel kann.“ (NDR Kultur)
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Maria Stuart 
und Elisabeth
Ein Duell zweier Königinnen
Regie Antú Romero Nunes
Thalia Theater 6./19. März
„Karin Neuhäuser und Barbara Nüsse spielen 
Maria Stuart und Elisabeth I. – und das ist ein Er-
eignis wie lange keins. All das ist – vielleicht ist 
das Wort hier mal gestattet – Weltklasse.“
(Deutschlandfunk)

Der Geizige
oder Die Schule der Lügner von Molière
Regie Leander Haußmann
Thalia Theater 17. März
„Das Ensemble ist mit Lust am Werk, vertraut 
dem Text und zeigt, wie unverwüstlich Molières 
Komödienmechanik noch immer ist.“ (FAZ)
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2x Benjamin von Stuckrad-Barre | Thalia Theater 

Panikherz
von Benjamin von Stuckrad-Barre
Regie Christopher Rüping
Thalia Theater 10. März
„Die Kraft der ‚Panikherz‘-Aufführung entsteht gerade 
dadurch, dass sie nicht bloß ohne jedes Märtyrer
pathos auskommt, sondern auch ohne jede 
ironische Distanzierung zu dem, was Stuck-
rad-Barre geschrieben hat.“ (Spiegel Online)

Noch wach?  
von Benjamin von Stuckrad-Barre
Regie Christopher Rüping
Thalia Theater 29. März, 5. April
Warum sollte man sich „Noch wach?“ anschauen, Herr 
Rüping? „1.: Der Roman verhandelt verschiedene The-
men, über die es sich lohnt, gemeinschaftlich nach-
zudenken – im Theater. 2.: Er tut dies in einer Spra-
che, die bisweilen spektakulär ist. 3.: Man 
erlebt ein großartiges Ensemble, tolle Büh-
ne, Kostüme, Musik.“ (Christopher Rüping)




